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Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB) 
 
 • Gegründet 1969 
• Thematische Forschungsschwerpunkte (Auswahl): 
 Bildung und Arbeit 
 Wandel von politischen Systemen und Märkten 
 Internationale Politik und Recht 
 Migration, Zivilgesellschaft 
• Ca. 160 Wissenschaftler/innen verschiedener Disziplinen, vor allem 
aus Soziologie, Politikwissenschaft, Ökonomie und 
Rechtswissenschaften 
• Als außeruniversitäres Forschungsinstitut Mitglied der Leibniz-
Gemeinschaft 
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SowiDataNet – Ein Infrastrukturangebot im Aufbau 
 
 
 
Der Projektverbund: 
• Leibniz-Gemeinschaft 
• Laufzeit: April 2014 bis März 2017 
• Projektpartner: 
 GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften (Leitung) 
 ZBW – Deutsche  Zentralbibliothek für 
Wirtschaftswissenschaften – Leibniz-Informationszentrum 
Wirtschaft 
 WZB – Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
 DIW Berlin – Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e.V.  
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Empirische Forschungspraxis am WZB 
 
 
 
Ausgangspunkte 
• Immer mehr Forschungsdaten der Sozial- u. 
Wirtschaftswissenschaften liegen in digitaler Form vor 
• Viele kleine u. mittlere Projekte mit geringen Ressourcen für 
Datenmanagement und Datenarchivierung 
• Drittmittelfinanzierte Forschung: befristete Laufzeiten, hohe 
Personalfluktuation 
• Daten lokal gespeichert, Zugang über persönliche Kontakte 
• Anteil archivierter und damit sichtbarer FD an den insgesamt 
produzierten Daten daher noch relativ gering 
• Zugleich: Steigende Anforderungen durch Forschungsförderer 
(DFG, EU Horizon 2020, Leibniz-Gemeinschaft) 
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Empirische Forschungspraxis am WZB 
 
 Unsere Fragen: 
• Wie können wir die Daten dauerhaft und sicher erhalten? 
• Wie können Dokumentationen gesichert werden, so dass Daten 
auch in Zukunft nachnutzbar bleiben und bisherige 
Auswertungen/Ergebnisse nachvollzogen werden können? 
• Wer soll auf die Daten zugreifen können? 
• Welche Aufgaben stellen sich im Laufe des Datenlebenszyklus? 
• Wer ist für diese Aufgaben nach dem Ende eines Projekts bzw. 
sogar nach Auslaufen einer Projekt- oder Forschungsgruppen 
zuständig? 
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SowiDataNet – Zielstellungen 
 
 
 
Zielstellungen: 
• Webbasiertes Angebot für quantitative Forschungsdaten aus den 
Sozial- u. Wirtschaftswissenschaften 
• Zentrale Archivierung, Dokumentation und Distribution der 
Forschungsdaten 
• Kleine und mittlere Projekte im Fokus 
• Angebot für institutionelle Nutzer & Einzelforscher/innen 
• Metadaten-Standards (da|ra) & persistente Identifikatoren (DOIs) 
• Modellhafte Workflows für das Forschungsdatenmanagement 
 Vorteile für Forschende: Sichtbarkeit ihrer Daten, neue 
Möglichkeiten zu Recherche u. Nachnutzung, Transparenz i.S. 
„guter wissenschaftlicher Praxis“ 
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SowiDataNet – Projektplanung 
 
 
 
 
Übersicht der Arbeitspakete: 
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Arbeitspaket Anforderungsanalyse 
 
 
 
 
Projektworkshop SowiDataNet (23.06.2014, DIW Berlin) 
• Ca. 30 TN, vornehmlich aus Infrastruktureinrichtungen 
• Diskussion der TN an vier moderierten Thementischen 
 
 
 
Literaturanalyse 
Experteninterviews 
• Recherche der Bibliothek 
• Ergänzende Informationen zum Workshop 
 
• 10 leitfadengestützte Interviews mit empirischen Forscher/innen 
• Themen: Alltägliche Praxis im Umgang mit Forschungsdaten sowie 
Spektrum quantitativer Forschung 
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Erste Ergebnisse der Anforderungsanalyse 
 
 
 
 
 
Anforderungen der  
Forschenden: Anforderungen an SowiDataNet: 
Erstnutzungsanspruch,  
Kontrolle über die Daten 
• Embargofristen 
• Detaillierte Verwaltung von Zugriffsrechten, z.B.  
nur für registrierte Nutzer bzw. nur nach  
Rückfrage bei  Primärforscher/in 
Hoher Arbeitsaufwand,  
Unterstützungsbedarf 
• Einfache, benutzerfreundliche Bedienung 
• Entwicklung beispielhafter institutioneller  
Workflows 
• Support durch institutionellen Datenkurator 
„vor Ort“ 
Fehlende Anreize 
• Dauerhafte und sichere Archivierung der FD 
• Sichtbarkeit & neue Recherchemöglichkeiten 
• Anerkennung qua Zitation von Forschungsdaten 
• Verknüpfung mit Publikationen der Forschenden 
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Aktuelle Schritte 
 
 • Auswertung der qualitativen Interviews 
• Test des ersten Prototypen mit Beispieldatensätze 
 Funktionalität 
 Usability, Verständlichkeit 
 Qualität des Metadatenschemas 
• Arbeitspaket Organisationsmodell (Workflows) 
 
 
Vielen Dank! Aktuelle Informationen: 
www.sowidatanet.de 
 
 
 
